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Armenlotterie.DieZiehungfindetamFaschingdienstagum10
endsimVolkskellerdesneuenRathausesatatt .Gezogenwer

die300Haupttreffer,aufwelcheje 6 Vor -und8Nachtreffer
entfallen .ErsterHaupttreffersind20. 000Kbar ,zweiterTr
ferdieSpendedesKaisers,weitersGeldtrefferzu2000K,
1000K,200Kund100K.SämtlicheGeldtrefferwerdenohne
jedenAbzugausbezahlt.DieAusgabederZiehungslistenerfolgt
amAschermittwochvon10UhrvormittagsabfürdieVerschlei¬
Berdes1 .BezirkesimneuenRathausedurchdasArmenlotterie¬
bureau,füfdieübrigenBezirkeindenmagistratischenBezirks¬
ämterndurchdiestädtischenHauptkassaAbteilungen.

ichtungeinesstädt. hnungsnachweiseamtes.UeberAuftrag
des Bürgermeisters Dr .Weiskirchnerhat der Magistrateinen
BerichtüberdieFragederErrichtungeinesallgemeinenWoh- :

gsnachweisesin Wienerstattet ,welcherdieserTagedenMit¬
gliederndesGemeinderatausschussesfürstädtischeWohnungs¬

sowiedendiesemAusschüssezugezogenenExpertenzu¬
gegangenist .WirentnehmendemumfangreichenBerichtefolgen¬
des :Zunächstwirdkonstatiert ,daßgeradeimjetzigenZeitpunkte
wodie ErrichtungneuerKleinwohnungenaufgroßeSchwierigkei¬
tenstößtundaufeinsehrgeringesMaßzurückgegangenist ,es

enerscheine ,denvorhandenenWohnungsbestandmöglichst
zweckmäßigundrestlosderBenützungzuzuführen.DerBericht

araufhin ,daßdieletztenDezenniendenwirtschaftlichen
CharakterderMietwohnungdurchgreifendveränderthaben .Beider
Wohnungsproduktionist derGesichtspunktderKapitalsanlage
immermehrindenHintergrundgetretenundauchimHausbesitze

rdeinimmersteigendemMaßedieKapitalsanlageinderFormderBelehnungvollzogen.DerHaueeigentümerwirdimmermehrzum
nternehmer,daszurErwerbungverwendete,oft sehrkleineEigen¬

vermögenstellt nichtmehreineAnlagesonderneinBetriebskapi-¬
taldar ,dieMietwohnungist zurWaregeworden.Dieseinanderen
StaatennochweiteralsinOesterreichgedieheneEntwicklung
stellt unsvorzweiFragen :In welcherFormbewegensichAngebot
undNachfrage?WievollziehtsichdiePreisbestimmungund

sbewegungundwiegelangenwirzur KenntnisdieserVorgänge
DerBerichterörtertnunmehrdieverschiedenen,heutsbe¬

denEinrichtungenzurBeantwortungdieserFrageundkon¬
ert ,daßallebestehenden,meistansichunzulänglichen
dengemeinsamenNachteilhaben,daßsienurEinzelange-¬

zentralerMarktaberfehlt .Nochschl
mmueistte

tand
Zweckmäßie. Dangik ist ziemlichur

te daherunbedingtzuNotwendigkeiteinesWohnungsnachweises
enseirEswerdensodannimBerichtediein diesemSinne

lautendenErklärungenderkompetentenStellendesIn -undAus-¬
landesaufgezühltunddaraufhingewiesen,daßimWienerGemein¬
deratenebenAnregungenausfrühererZeitinjüngsterZeitein
AntragdesGemeinderatesVaugoinaufErrichtungeinesWohnungs¬
nachweisesundeinAntragdesGemeinderatesWippelaufAngliede-¬
rungeinesAuskunftsbureausüberRealitäten-Feilbietungenanden
Wohnungsnachweis ,gestellt wordenseien ,endlich ,daßsichauch
dieBezirksvertretungenfasteinhelligüberAnregungderBezirks¬

vertretungJosefstadtfür denstädtischenWohnungsnachweisaus-¬
gesprochenhaben .DiesenKundgebungenaus demKreise derWiener
GemeindevertretunggliedernsichsolcheeinerReihevonanderen

ligtenInteressentenan
DerBerichtwirftnundieFrageauf :WiesolleinWohnungs¬
isbeschaffensein ,umjeneLückeauszufüllen,dieheu
WohnungemarkteherrsohtundjeneVorteilezuerzielen ,

dieeingutorganisierterWohnungsnachweisbietensoil ?Auf
iddesStudiumsderOrganisationunddesGeschärtabstriebe

derbestenderartigenEinrichtungenindenGroßstädtenDeutsch¬
dsgelangtderReferentzufolgendenAnforderuugen :Vorallem
derSchnungenschweisSrfentlichsein , . )nichtnurallen

Auto¬Bevölkerungsschichtenleichtzugänglich,sondernunterder
rität derrrentlichenVerwaltung,alsohierderGemeindegeführt
werden .Zweckmäßigist es für dieFührungderGeschäfteundde¬

ren Ueberwachungauchdie Mitwirkungder Hausbeitzer -undMie¬
terschaftinAussichtzunehmen.WeitersmußderWohnungsnachweis
obligatorischsein .EinfreiwilligerWohnungsnachweisbester

902beidenBezirksksinWieneigentlichschon
inGebrauchgemachtleien ,dochwirdhievonso

SelbsiwennfreiwilligeAnmeldungenleerstehanderodergekündig-¬
ter WohnungenzuerreichensindoderalsErsatzderAameldung
diegerichtlichenKündigungeninEvidenzgenommenwerden,sofehltjedesMitteldieAnzeigedererfolgtenVermietungzuer¬
reichen ,die geradevomStandpunktdesPublikumssehrw

Zur Anmeldungeinzubeziehenwärenalle Wohnungen
ungvonGeschäftslokalensowievonUntermieternwäre

freiwilligin Aussichtzunehmen.EinweiteresErforde
ist diezentraleOrganisation ,diealleines/möglicht

hfragewirklichauszugleichen,uzw .diesumsomeh
aufeinenbestimmtenBezirb

inHinblickeauden
rBeirkee

innerhalbeinundde vesesinWiengenehmigenunterderVoraussetzu
tenFilialenindeneinzelnenBezir-setzlicheVerpwlichtungzurAn-undAbmeldungallergekündigtenmit StehendenAemterninVerbindungge-¬ dersonstfreiwerdendenWohnungensichergestelltwird ;derhtwerde htetwerden.Voraussichtlichwürde MagistratwärezubeauftragennachEintrittdieserVoraussetzungdieVermittlungderJahreswohnungenwesentlichinderZentrale, demGemeinderatedetaillierteVorschlägewegenderOrganisationjenederMonatswohnungenmeistin denBezirkskanzleienerfolgen. desWohnungsnachweiseszuerstatten.

EinbesonderesGewichtwirdimBerichteaufdiemöglichste DerGegenstandwirddengemeinderätlichenAusschußfDetaillierungderAngabenüberdieWohnungengelegt .Besonders städtischeWohnungsfüreorgebereitsinseinernächstenSitzung
vorteilhaftsindkleine,wennauchnurschematischgehaltne am26 .d,M.beschäftigen.
Darstellungendes Wohnungsgrundrisses .WichtigauchgenaueMit¬

lungenübervorhandeneInstallationen,LagederWohnung,
GestattunggewerblicherTätigkeitusw .EinewichtigeVorfrage

diederEntgeltlichkeitoderUnentgeltlichkeitdesWohnungs-¬
nachweises.SiehängtwesentlichmitdenvomWohnungsnachweise

gefordertenLeistungenunddamitzusammen ,obeingedruckter
WohnungsanzeigerzurAusgabegelangtodernicht .Einedefinitive
Entscheidung,obundfürwelcheWohnungskategorieeineGebühr

nzuhebenwäre ,kannerst getroffenwerden ,wennderOrganisa¬
tionsantragfürdasAmtvorliegt .AlssehrwünschenswerteErgän¬
zungdesWohnungsnachweiseserscheintdieAusgabeeinesgedruck¬
ten ,inmöglichstkurzenZeiträumenerso enwohnungsanzei -¬

gers .
DerBerichterörtertsodanndenZusammenhangzwischenWohnung:

nachweisundWohnungsinspektion.BeideEinrichtungensindgeeignet,
sichgegenseitigzuunterstützen,dochist dieAbhängigkeiteine
verschiedene :WährendderWohnungsnachweisauchohneWohnungsinspek-¬
tionvielfachmitErfolgarbeitet ,bedarfdieWonnungsinspektion
oderWohnungsaufsichtfast unbedingteinesWohnungsnachweises ,es
Sei ,daßinderbetreffendenStadteinsehrerheblicherVorratan
geeigneten,freien,kleinenWohnungenbestehe.Diezeitliche
Entwicklungistdahernaturgemäßdie ,daßzunächstderWohnungs¬
nachweiszurErrichtunggelangtunderst späterandieDurchfüh¬
rungderWohnungsineptktiongeschrittenwird.

EingehandwerdendieVorteiledesWohnungsnachweises
diesonstigenZweigederGemeindeverwaltunginsbes
fürdieArmenpflege,weitersfürdieMieterundVermieterge
dertundinsbesonderebetont ,daßdrWohnungsnachweisdemVermie¬
ter dauerndeMieter ,demMieterzweckmäßigeWohnungensichere.
Ihsbesonderewäree schenswertdenaußerordentlichen
wechselderGroßstadtbevölkerung ,dervielfachmitaußer
lichenVerlustenanVolksvermögenverbundensei ,etwaszu

durchdenringernauchist zuerhoffen,da
ermöglichteständigeInformationderBautätigkeitüberden

dieregelmäßigwiederkehrendeKrisieimBaugewer¬
ermeidenaberetwasmildernverde

gelangtzuder
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